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der ſchlechteſten Einpackungt zmateriale zur Einwinterung iſt Grummettrotzdem wird daſſelbe immer wieder von unerfahrenen Vienenz ächtern

empfohlen und auch angewendet Jm Ftui hjahr ſieht der Jmker dann zu
ſeinem Schrecken daß das eingeſtopfte Material total vermodert iſt undeinen äblen Geruch verbreitet duß ſolches den Vienen äußerſt nachtheilig

iſt wird nicht zu bezweifeln ſein

Thier und Geſlügelzucht
r Schweinemaſt Jüngſt tagte in Berlin eine Conferenz die ans

Delegirten des Vereins für Schweinezucht uns ſolchen aus dem Ver
band der Fleiſcher beſiand Von Seiten der Letzteren wurde vornehmlich
darüber geklagt daß bei der modernen Schweinemaſt die Produkte an
Fleiſch und Speck eine immer geringere Konſiſtenz zeigten ſchlechte Farbe
und geringe Haltbarkeit beſäßen und infolgedeſſen zur Herſtellung erſt
klaſſiger Dauerwaaren garnicht mehr brauchbar ſeien Die Urſache davon
ſei lediglich in der ſteigenden Verwendung von zwar billigen aber un
zweckmäßigen Fultermitteln beſonders Abfällen aus techniſchen Betrieben
z B Reismehl dann aber auch von Mais zu erblicken Wollten die
Landwirihe zu der früheren Körnermäſtung zurückkehren ſo werden die
Fleiſcher auch gern höhere Preiſe anlegen Es iſt zweifellos daß dieſe
Klagen begründet ſind Wir möchten daneben aber auch der unnatür
lichen reinen Stallhaltung einen Theil Schuld an den minderwerthigen
Maſtprodukten beimeſſen Zuchtſauen und junge Schweine bis zum Maſt
beginn müſſen in Laufhöfen oder noch beſſer im Weidegang einigermaßen
etwas von ihren natürlichen Lebensbedingungen wiedererhalten

Zur Schaſmaſt Bei der Wintermaſt handelt es ſich gewöhnlich
um ſchnelle Fleiſcherzeugung in möglichſt kurzer Zeit und deshalb muß
der Nährſtoſfgehalt der Futtermittel ein hoher ſein Das doppelte Er
hallungsfuiter reicht daher in der Regel nicht aus ſondern es kann das
ſelbe verdreifacht werden Ein namhafter Theil des Futters muß jedoch
in Kraftfutter beſtehen die Verdauungsorgane werden durch daſſelbe
weniger beſchwert und die Stoffumbildung kann regelmäßiger vor ſich
gehen Gutes Hen Wurzelgewächſe Schlempe Schnitzel und andere
pflanzliche Fabrikabfälle bilden die geeignetſten Futtermittel für die Maſt
Von der größten Wichtigkeit ſind freilich Körner Kleie und Oelkuchen
Jedoch iſt es ſelten vortheilhaft Gerreidekörner in größerer Menge zur
Schafmaſt zu verwenden Anders verhält es ſich jedoch mit Oelkuchen
und Lupinen welche zur Herſtellung eines richtigen Nährſtoffverhältniſſes
nöthig ſind und deren Koſten zum größten Theile durch den Dünger ge
deckt werden Der ſorgfältig rechnende Landwirth wird die Maſt ſo ein
zurichten wiſſen daß er durch die richtige Zuſammenſtellung des Futters
das vorgeſteckte Ziel erreicht nämlich das verwendete Futter in zweck
mäßigſter Weiſe verwendet zu haben

Produktion von Kindermilch Beſonders für die Landwirth
ſchaften welche in unmittelbarer Nähe von größer rn Städten gelegen ſind
kann die Erzeugung von Kindermilch einen reichen Gewinn abwerfen
Vorbedingung für dieſelbe iſt einmal die Ver wendun g abſolut geſunder
Thiere und eine normale Haltung und Fütterung derfelben Die Stall
fütterung iſt hier dem Weidegang vorzuziehen Der Stall muß hell luſtig
und weder zu warm noch zu kalt ſein Der Dünger iſt täglich heraus
zuſchaffen die Thiere durch öfteres Putzen und häufige reinliche Einſtreu
tadellos ſauber ſind das ganze Jahr hindurch möglichſt mit gleichemFutter zu füttern Zu letzterem eignet ſich beſonders beſtes Wieſenheu

als Grundlage daneben reichlich Gerſtenſchrot und Weizenkleie und ganz
wenig Nunkelrüben Zum Tränken iſt nur gutes klares Waſſer zu ver
venden Alle wäſſerigen Futtermittel ſind ebenſo zu vermeiden wie die
Rückſtände aus Rio wie z B Rapskuchen Baumwollſaatmehlu ſ w Den Kühen iſt glich Ge legenheit zur Bewegung im Freien
zu geben Das Melken iſt von ruhiget vernünftigen Leuten zu verrichten
welche ſich vorher gründlich geſäneert haben Die ermolkene Milch iſt
ſofort nach dem Melken aus dem Stulle zu ſchaffen und nach eventueller
Behandlung zum TConſerviren bis zum Verſand in einem geſunben
kühlen doch nicht feuchten Raume anfrndcwahrert Der außerordentlich
hohe Preis welchen die Kindermilch erzielt entſchädigt für alle dieſe Mühe
und Koſten reichlich

t Neue Behandlung der Pferde Nicht nur im Hauptgeſtüt
rake hnen ſondern i in den verſchiedenen Remont

im Entſtehen begriffen t welchen i ingen Thiere n Somi hin
durch geweidet werden ſollen Jn der ht ſo gegen die Unbilden
der Witterung werden die Pferde in gre ſt n nur mit einem Dache
verſehenen Schuppen Unt ft ſinden

S 3 o 345 9 245 d 1t Sollen Körner ganz ad gequetſcht verfüttert werden
Jm allgemeinen läßt ſich die ige t beaunt
kleinerung der Körner vor der Verfütterung nicht immer und bei rilen
Thierarten nothwendig iſt und nur dort am Plape ſcheint wo von dieſer
Maßregel ein wirklicher Erfolg zu erwarten Das iſt zweifellos beim Rind
vieh der Fall denn dasſelbe vermag nicht mit ſeinem Gebiß die Zerkle
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nerung der Körner vorzunehmen ohne welche eine genügende Einſpeiche
lung und Verdauung unmöglich Für rer kann die Zerklein e
der Körner ſogar eine ziemlich weitgehende ſein ſo daß die Körner zu
grober Kleie verarbeitet werden Schweine verfügen zwar über ein ſehr
gutes Gebiß mit welchem Dank der großen Kraft ihrer Kinnladenmuskeln
ſie wohl ganze Körner gut zerkleinern können Andererſeits freſſen ſie
aber gierig und würden von ganzem Körnerfutter immer einen großen
Theil unzerkleinert hinunterſchlucken Deshalb empfiehlt ſich auch für dieſe
Thiere ein vorheriges Schroten der Körner Dasſelbe darf jedoch nicht zu
weit gehen die Körner dürfen vielmehr nur gequetſcht bezw einige Male
gebrochen ſein An Pferde gebe man den Hafer im ganzen unzerkleiner
ten Zuſtande nur alte Thiere und ſolche welche ein ſchadhaftes Gebiß
haben werden mit Vortheil gequetſchten Hafer erhalten Sollen die
Pferde jedoch Mais Roggen Bobnen Erbſen erhalten ſo müſſen dieſe
vorher ſelbſiredend grobgeſchroten werden Jmmer empfiehlt es ſich das
Pferdeſutter vorher mit Siede Häckſel anzumengen da dadurch das

Kauen und Einſpeicheln weſentlich befördert wird

Hauswirthſchaftliches
4 Schweißß Die Bildung von Schweiß und deſſen Austritt durch

die Haut des menſchlichen Körpers iſt bei jedem Menſchen ein Natur
bedürfniß und wo der Schweiß ganz oder zum Theil mangelt iſt eine
große Unthätigkeit einzelner Organe beſonders der Oberhaut die Urſache
In dieſem Falle iſt für gute Ernährung allgemeine Abhärtung und regel
mäßigen Stuhlgang Sorge zu tragen Bei Schweißüberfluß iſt di irch
Rückkehr zur naturgemäßen Lebensweiſe die Erhaltung des Lebens ent
ſchieden ſicherer erzieibar als durch Anwendung allerlei künſtlicher Mittel
Man fürchte ſich dabei nicht vor kalten Waſſeranwendungen doch über
eile man ſich nicht und ſpringe zum Veiſpiel nicht mit überhitztem Körper
ins Waſſer ſondern gehe bis zur Bruſt hinein Ein flüchtiges Unter
tauchen iſt empfehlenswerth Unter keinen Umſtänden bleibe man länger
als 10 Minuten im Waſſer meiſt genügen 2 Minuten Den Schweiß
durch Salben und andere mediciniſche Mittel mit Gewalt zu vertreiben
iſt höchſt gefährlich und hat ſchon manchem Menſchen das Leben gekoſtet

Neuere Unterſuchungen haben die Gefährlichkeit des Anſteckens durch
Schweißz wiederholt erwieſen Jm Schweiß ſind u A auch Harnſtoffe
Fettſänren Salz Choleſterin die leicht übertragbar ſind Erſt neuerdings
wurde genannt feſigeſtellt daß nicht allein der Schweiß von kranken ſondern
auch der von geſunden Menſchen mehr oder weniger ſchwere Giſtſtoffe ent
hält Das iſt beſonders in der heißeren Jahreszeit ſehr zu beherzigen
Wie hochgradig das Schweißgift iſt mag daraus erhellen daß man z B
ein Thier damit tödten kann wenn man ihm auf jedes Kilogramm ſeines
Körpergewichts 60 bis 70 Kubikcentimeter Menſchen Schweiß eingiebt
Der Schweiß eines kranken Menſchen iſt aber giftiger als der eines ge
ſunden was bei anſteckenden Krankheiten ſehr von Bedeutung iſt Bei
Schwindſüchtigen treten die Tuberkelbacillen mit dem durch die Hitze er
zeugten Schweiß in großer Menge durch die Haut auf Darum empfiehlt
ſich fleißiges Abwaſchen des Schweißes und wie der Praktiſche Wegweiſer
Würzburg ſchreibt die größte Vorſicht vor Anſteckung in gegebenen Fällen
ganz von ſelbſt

Aufgeſprungene Hände Jetzt kommt wieder die Jahreszeitwo viele Perſonen ſchier in Verzweiflung gerathen über ihre ewig rothen

Hände Zur Bekämpfung der unangenehmen Nöthe der Hände ſind zu
den verſchiedenſten Zeiten eine große Reihe von Mitteln empfohlen und
wieder verworfen worden der beſte Beweis dafür daß ſie alle nicht den
an ſie geſtellten Anforderungen genügt haben Das Wichtigſte iſt dieHände nie außerordentlichen Temperaturgraden ſowohl in der Wärme wie

in der Kälte auszuſetzen alſo nie zu heißes oder zu kaltes Waſchwaſſer
zu benutzen Ebenſo iſt der jähe Uebergang von der Wärme in die Kälte
und umgekehrt zu meiden Die betreffenden Perſonen müſſen ſowohl im
Sommer wie im Winter im Freien Handſchuhe tragen Zu häufiges

zaſchen und ſtarkes Frottiren der Hände iſt zu meiden Als Seiſe ſoll
eine neitrale oder ſogenannte harte Sodakernſeife gebraucht werden das
Waſſer ſoll lauwarm ſein es darf kein Ueberreſt von Seife auf den

Ba 1 b benſo muß durch Abtrocknen alle Feuchtigkeit entfernt
den ſo die Hände vollkommen trocken ſind Ganz falſch iſt es

n ſtändigen Trocknen an den warmen Ofen zu halten
s ip t ſich ſodann eine dünne Schicht Lanolincreme aufzutragen

u u rdentlich zu verreiben der Ueberſchuß wird durch Ab
wiſchen mit tein trockenen Tuch entfernt Während der Nacht ſtreiche
man dickere Lage Lanolincreme auf und trage darüber Glacéhandſchuhe
Du e i f ſetzte Pflege erreicht man ſehr gute Reſultate

Haut ſpringt nie mehr auf ſondern wird zart und weich und verliert

e meiſt
Künſtliches TDampfbad Es lommt des öfteren vor daß der Arzt

1Kra t pfbäder ver net und daß die Kranken dieſe Kur wegen
allerlei Hinderniſſen nicht befolgen können Um ein ſolches im Haus ohne

vierigkeiten zu nehmen kann man folgendes künſtliche anwenden

e in t ung n Kalk und reibt damit leicht ein
htes enn wickelt man uchte in ein zweites ganz trockenes

h und faltet es lang und ſchmal zuſammen So berettet man zwei
ſolcher Tücher welche man zu beiden Seiten des Körpers legt Vald ver

t ſich das Wanf mit dem Kalk und aus dieſer Verbindung entſteht
eine reichliche ſeuchte Wärme Die Wirkung kann etwa zwei Stunden
dauern dann iſt das Schiwitzen genügend Man entfernt den Kalk
welcher erloſchen iſt und in Pulver zerfallen und ſich leicht vom Tuch
entfernen iapt

Redakteur Hugo Knaack beide in Halle a S

e e

v t à r

c

a
e

c e u 5e e e ee e eLeat Moateer Bel
des

66Greneral Anzeigrr für Halle und den Sanlkreis
c eNr 42 Halle a den 15 Oktober 1898

tiker bei der Ernte jene Stücke deren Kraut von keine
Kartoffelzüchtung Krankheit angegriffen iſt auszeichnen zu laſſen Untes

Bei der Getreidezüchtung handelt es ſich vornehmlich um dieſen wähle man bei der Kartoffelbeſtellung wieder ſolche

die e lung der Sorten durch ſorgfältige Auswahl der welche die meiſten größten und geſundeſten Knollen haben
große en ſchweren vollkommen ausgebildeten Körner Dieſe und will man noch weiter gehen ſo klaſſifizire man noch
Me hete hat jedoch bei der Kart ofſelzücht ung nur ſehr be Stärkegehalt Salzwaſſerprobe und Sortenmerkmale Wiro
ſchränkte Erfolge zu verzeichnen Die gut mittelgroßen dieſes Auszeichnen und Wählen jedes Jahr durchgeführt ſo
Knollen bringen zwar einen höheren ind rentableren Ertrag ſchafft man ſich ein Saatgut welches ſelten verſagt Was
als die kleineren aber demungeachtet läßt ſich durch die nun die Pflanzweite von Kartoffeln anbelangt ſo wurden
alleinige Auswahl nach der Größe der Saatknollen eine 1894 96 auf dem Kloſtergut Hadmersleben Verſuche
Kartoffelſorte nur wenig erfolgreich und dauernd veredeln angeſtellt und in VBiedermanns Centralblatt publizir
weil die Kartoffelſorten ſehr leicht und ſchnell manche ſchon Bei einem Standraum von 505550 cm war in beiden
nach wenig Jahren abbauen Die modernen Methoden Jahren der Knollenertrag am größten geweſen Bei einer
der Kart offelzüchtung beſtehen daher ausſchließlich in der weiteren Vergrößerung des Pflanzraumes nimmt der Er
Baſtardirung d h in der Erzeugung neuer Sorten durch trag ſtärker ab wie bei einer Verkleinerung Jn ſonnigen
gegenſeitige Kreuzung ſolcher die ſich beim Anban erfahrungs Jahren begünſtigt erſterer die Stärkebildung bleibt in dieſer
gen äß bewährt haben Als bisherige Erfolge der Kartoffel Hinſicht jcdoch in naſſen Jahren ohne Bedeutung Wenn
züchtung ſind zu erwähnen gleich für das Größenwachsthum der einzelnen Knolle haupt

1 Die Erträge ſind außerordentlich gehoben äührend ſächlich die Jahreswitterung von Wirkung iſt zeigte auch
man noch vor 15 Jahren Kartoffelerträge von 140 Doppelectr hierin der erweiterte Standraum ebenſo einen günſtigen
pro Hektar als hochbefriedigend anſah iſt man heute in Einfluß wie er auch den prozeutiſchen Schmutz Gehalt der
vielen Wirthſchaften nicht zufrie wenn nicht über 200 ganzen Ernte am geringſten geſtaltete Dieſe Zahlen können
ja 240 Doppelctr pro Hektar gewonnen werden nun natürlich unmöglich als für alle Boden und Klima

2 Der Stärkemehlgehalt iſt i h mehr verbeſſert worden l verhältniſſe gültig den werden ſie zeigen vielmehr
Früher befriedigte ein Stärkemehlgehalt von 15 pCt während nur daß der Ermittelnng der unter den jeweiligen Ve
durch die Kartoffelzüchtung heute viele Sorten entſtanden dingungen zweckmäßigen Pflanzweite auch größte Auf
ſind welche 18 ja 20 pEt und me hr Stärkemehl beſtändig mer kſamteit zugewendet werden muß

ufweiſen einige Sorten erreichen ſogar 25 pEt u3 Geſundheitszuſtand und Widerftandsfähigkeit der Kar Haben Thierſchauen einen Werth oder nicht

4 n J J i 1 jeittoſfeln gegen Pflanzenkrankheiten haben ſich durch di e Kartoffelgegen Pflanuz Der ſchleſiſche landw Ztg Der Landwirth entnehmenzüchtung beträchtlich gehobe Be r julich wie bei der
Jner der hen auf n Zucke 3 An Der Kartoſſel wir die nachſtehenden beachtenswerthen und zeitgemäßen Be
züchtung auf den Stärkemehl halt der P flanzenknollen Rück merkungen über das Thierſchauweſen G
ſicht zu wnehmen ſomit d die Qualität einer Sorte in ſich zu Guten gehört mit zu denjenigen ans dem zebiete
verbeſſern haben dagegen zu keinen abſchließenden Ergeb der Rindviehzucht in deren Beantwortung die Meinungen
niſſen geführt Jn dieſer Beziehung kam Goſch an der noch vielfach getheilt ſind
landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation zu Wisconſin unter So erblicken die einen in den Thierſchauen das wichtigſte
Anderem zu folgenden für die Züchtung immerhin ſehr be Förderungsmittel der Zucht andere legen ihnen unr eine
achtenswerthen Reſultaten 1 Verſchiedene Knollen derſelben nebenſächliche Bedeutung bei und wieder andere behanpten
Sorte unter gleichen kulturellen Verhältniſſe n angebaut in den meiſten Fällen ſtehe das hierfür verbrauchte Geld
können in ihrem Stärkemehlgeh alt bis zum Betrage von ein in keinem Verhältniſſe zum Erfolge und ließe ſich in anderer
Drittel variiren 2 Dieſe Verſchiedenheit ſcheint nicht durch Weiſe viel nützlicher für die Hebung der Zucht verwenden
erbliche Eigenſchaften bedingt zu werden 3 Gabelig ge Nachdem nun alljährlich beträchtliche Summen aus
formte Knollen ſtehen in ihrem Stärkemehlgehalt hinter den öffentlichen Mitteln ſowohl wie von ſeiten der landwirth
regelmäßig geformten zurück 4 Die im Boden am tiefſten ſchaftlichen Vereine für Thierſchauen und Zuchtviehmärkte
wachſenden Knollen ſind die reichſten an Stärke 2c Um die und dgl verausgabt worden dürfte es nicht unangebracht
bewährte Kartoffelſorte welche ſich dem Boden und Klima ſein dieſe Veranſtaltungen unbefangen auf ihren Werth zu
bereits accomodirt hat ſelbſt zu veredeln empfiehlt ein Prak prüfen wobei zunächſt nur die Schauen für Juchtried
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Berückſichtigung finden ſolche für Nutzvieh aber vorläufig
außer Betracht bleiben ſollen

Der Grundgedanke aus welchem die Thierſchauen entſtanden ſind t der erfolgreiche Beſtrebungen der Züchter

auszuzeichnen durch gute Beiſpiele Belehrung zu geben
und zur Nachahmung anzueifern die Leiſtungsfähigkeit die
Fortſchritte eines Bezirkes oder Zuchtgebietes öffentlich zu
zeigen und damit auch durch die Heranziehung von Jnter
eſſenten und Kaufluſtigen den Abſatz der Zuchtprodukte
und die Einträglichkeit der Zucht zu heben

Daß dieſer Gedanke ſofern auch ſonſt der betreffende
Bezirk in der Zucht etwas leiſtet gut iſt ſteht wohl
außer Zweifel daß er praktiſch wirkſam gemacht werden
kann dafür haben wir die Beweiſe überall dort wo man
ihn richtig erfaßt und um ſeiner ſelbſtwillen zweckentſprechend
ausgeführt hat z B in Baden
Zugegeben muß werden daß man es in dieſer Beziehung

vielfach hat fehlen laſſen und heute noch fehlen läßt und
die Behanptung es handle ſich bei manchen Thierſchauen
um weiter nichts als eine unzweckmäßige Geldvertheilung
beruht leider auf Thatſachen

Unſer Beſtreben muß deshalb darauf gerichtet ſein nicht
etwa die Thierſchauen zu beſeitigen ſondern ſie ſo zu er
halten daß ſie ihrer eigentlichen und ausſchließlichen Auf
gabe nämlich an der Hebung der Zucht mitzuarbeiten
gerecht zu werden vermögen

Und das iſt ſofort der Fall ſobald nur Thiere prämiirt
werden welche eine Verbeſſerung der Zucht gewährleiſten
welche der Zucht auch wirklich erhalten bleiben oder längere

Zeit nützlich geweſen ſind
Die Prämiirungen ſind nicht dazu da das vorhandene

Geld unter allen Umſtänden an den Mann zu bringen auch
nicht dazu lediglich den guten Willen eines Ausſtellers oder
letzteren ſchon gar dafür zu belohnen daß er überhaupt ein
Thier zur Schau gebracht hat hierfür giebt es andere
Wege Die Prämiirungen dürfen vielmehr nur mit den
ſichtbaren Leiſtungen rechnen wie ſie auch der unbetheiligte
Zuſchauer zu beurtheilen vermag nur das anusgeſtellte
Thier nicht aber der Beſitzer darf in Betracht kommen

Wo man und es ſei auch in der wohlmeinenden
Abſicht möglichſt Jeden zufrieden zu ſtellen von dieſem
Grundſatze abgeht und die Grenzen der Preiswürdigkeit
u weit zieht da ſchwindet das Vertrauen der Züchter zur
ichtigkeit der Prämiirung es geht der eigentliche Zweck

der Belehrung und Aneiferung und damit auch das auf
gewendete Geld verloren

Wo man ſich dagegen bemüht die Thiere durch ſach
kundige und ſorgfältige Beurtheilung auf ihren Zuchtwerth
zu prüfen und lediglich ſolche auszuzeichnen welche einen
Nutzen für die Zucht erwarten laſſen da finden die Thier
ſchauen Vertrauen ſowohl bei den einſichtsvollen Ausſtellern
wie bei dem allgemeinen Publikum und mit dem Vertrauen
kommt der Erfolg kommt Belehrung Wetteifer und Abſatz

Unzufriedene wird es ja bei jeder Thierſchau geben
und wer mit dieſen Veranſtaltungen zu thun hat der kennt
auch die Komplimente welche man von ſolchen Ausſtellern
zu hören bekommt die ſchon von vornherein felſenfeſt über
zeugt ſind etwas Beſſeres als ihre eigenen Thiere exiſtire
überhaupt nicht

Wem nicht zu rathen iſt dem iſt auch nicht zu helfen
der verſtändige und ſtrebſame Züchter aber wird bald unter
ſcheiden können ob er mit einer wirklich ſachkundigen und
unparteliſchen Beurtheilung zu thun hat und wird dann
dieſem Urtheil folgend zu beſſern ſuchen was beſſerungs
bedürftig iſt

Um aber die Thiere auf Ausſtellungen erſchöpfend be
urtheilen zu können bedarf es auch verſchiedener Vorkehrungen
welche den Richtern eine genaue Prüfung ermöglichen

Wer z B heutzutage beim Kaufe eines guten Zucht
thieres ſicher gehen will wird wohl nicht verſäumen ſich
daſſelbe auch auf ſeinen Gang anzuſehen und ganz das
Gleiche trifft auch zu bei Beurtheilung von Thieren auf
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Ausſtellungen Präſentirt ſich doch thatſächlich manches
Thier am Stande viel ungünſtiger als beim Gehen oder
umgekehrt und darum iſt es wohl nicht zuviel behauptetdaß die Beſichtigung eines Thieres am Stande allein
grobe ſofort in die Augen fallende Fehler ausgenommen

auch den geübten Kenner nicht vor erheblichem Jrrthum
ſchützt Auf allen Schauen großen wie kleinen ſollte des
halb Vorſorge getroffen ſein daß die Thiere den Richtern
n Auswahl ordnungsgemäß vorgeführt werden
müſſen

Mit dieſem Vorſchlage ſtößt man nun nicht ſelten auf
allgemeines Kopfſchütteln das beſagen will Reden iſt
leicht Ausführen ſchwer Entweder fehlt es an Platz
den man für Tribünen u ſ w nothwendiger braucht oder
es wird überhaupt als unmöglich bezeichnet die unbändigen
Thiere zumal Bullen und Kalben vorzuführen Thatſächlich
trifft dies Letztere auch häufig zu und iſt durchaus nicht
verwunderlich Denn weder von Bullen noch von Kalben
die Tag aus Tag ein im Stalle geſtanden und von Be
wegung kaum eine Ahnung haben kann man verlangen
daß ſie ſich gerade bei der Thierſchan nach Wunſch vor
führen laſſen Verlangen kann und muß man aber von
den Ausſtellern daß ſie nur mit ſolchen Thieren in Preis
bewerb treten welche eine Beurtheilung nach jeder Richtung
hin ermöglichen daß ſie alſo mit anderen Worten ge
ſagt ihre Thiere ſchon vorher an Bewegung und an das
Führen gewöhnen

Daß dies zu machen iſt ſehen wir deutlich bei gut
geordneten Ausſtellungen

Auch bezüglich richtiger Haut und Klauenpflege ſollten
manche Thierſchau Richter ihre belehrende Aufgabe inſofern
ernſt auffaſſen als Mängel in dieſer Richtung gering ge
achtet oder ganz überſehen ebenſo wie ungenügend ernährte
oder gemäſtete Stücke nicht prämiirt werden ſollten

Alles in Allem genommen machen darum nicht die
Zahl der ausgeſtellten Thiere und nicht die Menge der
Preiſe auch nicht theuere Fahnen und koſtſpielige Diplome
den Werth einer Thierſchau aus wohl aber eine Auszeichnung
nur wirklich guter die Zucht fördernder Leiſtungen und
deshalb müſſen wir die eingangs geſtellte Frage dahin be
antworten Thierſchauen haben nur dann einen Werth
wenn ſie richtig und zweckdienlich durchgeführt werden

Kckerban und Jorſtwirthſchaft
Gemengefruchtban Der praktiſche Landmann legt noch viel zu

wenig Werth darauf daß er durch den Anbau von Gemenge in der Lage
iſt ſich gegen ſtarken Ausfall in den Ernteerträgen ſeiner Felder zu

Das Gemenge muß aus Halmfrüchten und aus Hülſenfrüchtenützen

die Erfahrung langer Jahre hat ergeben daß eine Mißernte an
beiden Fruchtarten gleichzeitig zu den größten Seltenheiten gehört Denn
was den Hülſenfrüchten ſchädlich iſt braucht der Halmfrucht noch keinen
Nachtheil zu bringen und umgekehrt Als Beiſpiele dafür ſeien nur die
ſpäten Frühjahrsnachtfröſte die thieriſchen Schädlinge Witterungseinflüſſe
u ſ w genannt Außer der Ertragsſicherheit kommt aber noch beſonders
in Betracht daß das Stroh einer Gemengfruchternte einen bedeutend grö
ßeren Futterwerth hat wie das von reinen Halmfrüchten Mithin bietet
der Gemengefruchtbau Gelegenheit beſonders für wieſenarme Wirthſchaften
ſich einen Futtervorrath für den Winter zu ſammeln ohne dadurch ein
Stück Acker dem Körnerbau zu entziehen Endlich bildet eine Gemenge
fruchtſaat eine gute Vorfrucht für Winterung Sie beſchattet den Boden
während des Wachsthums verhindert das Emporkommen von Unkraut
und hält den Acker locker und friſch

Auf Ländereien mit ſo ſchlechtem Boden daß ſich ihr Anbau
kaum lohnt kann man Topinambur pflanzen Sie iſt eine perennirende
Pflanze deren Knollen im Frühjahr herausgenommen und dem Vieh ver
füttert werden Man kann das Kraut im Sommer mehrere Male als
Grünfutter abſchneiden doch wird dadurch der Knollenertrag beeinträchtigt
Sehr ſchön ſind Streifen von Topinambur an Holzkanten für das Wild
namentlich zum Schutz für Faſanen eignen ſie ſich ausgezeichnet und
werden für dieſen Zweck vielfach angebaut Ein Nachpflanzen iſt niemals
nöthig weil bei dem Aufnehmen immer reichlich ſo viele Knollen liegen
bleiben als zur Saat nöthig ſind Jm Sommer müſſen ſie gereinigt
und alle zwei Jahre gedüngt werden Das Kraut wird im Herbſt gemäht
getrocknet und dem Vieh verfüttert

Das Auswintern des Wintergetreides ſollen Rathſchläge
eines alten Praktikers in der Deutſchen landw Preſſe verhindern
Danach darf die Anwendung der Walze wenn überhaupt ſo nur kurz
nach dem Pflügen ſtattfinden Bei der Saatbeſtellung ſelber aber iſt ſie
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unter allen Umſtänden zu vermeiden da nach den Erfahrungen des Ver
faſſers feſt bearbeiteter Boden die auf ihm ſtehende Saat häufig ganz
ausfrieren läßt Bei der Beſtellung braucht nur ſoviel freier Boden zu ſein
daß das Getreide aufgehen und ſeine Würzelchen kräftig ausbilden kann
Jm Uebrigen je mehr kleine Erdklümpchen den Boden bedecken deſto
beſſer für die Durchwinterung Die rauhe Oberfläche giebt für die Pflanzen
einen Schutz gegen die kalten Winde ſie hält im Winter den treibenden
Schnee auf dem Felde gleichmäßig feſt und ſchafft den Saaten ſo die
natürliche Schutzdecke Auch kann auf einem rauhen Felde Glatteis nie
ſo gefährlich für die Pflanzen werden wie auf einem glatten da es dort
viel leichter bei eintretendem Thauwetter ſpringt Endlich geben die beim
Aufthauen im Frühjahr zerfallenden Erdklöße loſen Schwemmboden der die
aufgefrorenen Wurzeln bedeckt und zu neuer Wurzelthätigkeit anregt
Beim Drillen kann es ſich wenn ſonſt das Feld zu fein iſt ſogar
empfehlen hinter der Maſchine nicht einzueggen ſondern die Unebenheit
der einzelnen Scharreihen zu belaſſen

Erhaltung des Gemüſe für den Winterbedarf Da die
Mäuſe im Winter oft maſſenhaft in Kellerräumlichkeiten eindringen und
dort Alles was als Nahrung dienen kann auffreſſen muß man trachten
namentlich die werthvollen Nahrungsmittel zu rekten Dazu gehört auch
das in vielen Hauswirthſchaften für den Winter eingekellerte Gemüſe
Wenn man auch durch Katzen das Legen von Giftpillen und Anfſtellen
vvn Fallen die Vernichtung der Mäuſe anſtrebt ſo wird es doch keines
wegs gelingen dieſelben ſo raſch zu vertilgen daß ſie nicht einen ganz
bedeutenden Schaden und gerade an Gemüſen anrichten Sie ſind bei
der Vernichtung der Gemüſevorräthe ſo thätig daß dieſelben oft in wenigen
Tagen ſelbſt Stunden aufgezehrt ſind wobei ſolches Gemüſe zumeiſt von
innen ausgehöhlt wird z B Rüben Möhren Sellerie ſo daß man die
Schädigung oft auch nicht gleich wahrnimmt Ueberdies hat die Haus
frau auch nicht immer Zeit täglich bei den Kellervorräthen Nachſchau zu
halten Um ſich daher das Gemüſe dort wo kleinere Vorräthe für den
Hausbedarf aufbewahrt werden zu ſichern iſt ein Trocknen oder Dörren
deſſelben anzurathen und ſind die Vorräthe dann nicht mehr in Keller
räumlichkeiten ſondern in den Mäuſen unzugänglichen Speiſekäſten auf
zubewahren Dieſe Arbeit ſcheint umſtändlicher als ſie iſt Doch iſt man
in wenigen Minuten im Stande eine große Anzahl Sellerieknollen Peter
ſilienwurzeln und Möhren auf dem Gurkenhobel in Schnitte Kranut und
Kohl auf dem Krauthobel ſowie andere Gemüſe mit ähnlichen Werkzeugen
in Blättchen oder Nudeln zu zerkleinern welche Stücke ſich auf dem Herd
leicht trocknen laſſen Selbſtverſtändlich müſſen dieſe Gemüſe zuerſt von
den unbrauchbaren Theilen ſowie von Schmutz befreit werden Nach
dem Zerkleinern findet das Trocknen auf Hürden oder BVackblechen ſtatt
Man giebt auf dieſelben ſauberes Papier auf welches das Cemüſe ver
theilt wird Das Papier hat den Zweck das Durchfallen des Gemüſes
durch die Hürden ſowie das Eindringen etwa ſich bildenden Roſtes zu
verhindern welcher leicht durch das Dämpfen entſteht Nun wird das
Gemüſe in die Röhre geſchoben die halb offen bleiben muß damit der
Waſſerdampf entweichen kann Die Hitze ſoll nur eine mäßige ſein und
kann auf dieſe Weiſe das Trocknen in einem Tage ganz leicht ſtattfinden
auch verurſacht es keine weſentlichen Mehrauslagen da eine ſparſame
Hausfrau die Wärme die ſie zum Kochen der Mahlzeiten braucht noch
zum Trocknen des Gemüſes ausnützt Wenn die Hitze keine zu ſtarke und
der Dampfabzug ein guter war ſo behalten die Gemüſe auch ihre Farbe
Auf dieſe Weiſe ſind wir im Stande unſer Gemüſe zu konſerviren und
es erfordert daſſelbe in dieſem Zuſtande in Papierſäckchen gefüllt nur
kleine Aufbewahrungsräume Sowohl auf dem Lande als auch in den
größeren Städten erreicht man durch dieſes Trocknen zahlreiche Vortheile

Kleinere Mittheilungen
S Nenes Butterfaß Ein abwechſelnd in Rechts und Linksdrehung

verſehtes Butterfaß mit radialen Flügeln wurde vor Kurzem einem Schweden
durch Patent in Deutſchland geſchützt Das kegelförmige Butterfaß mit
radialen durchlochten Flügeln wird hierbei durch eine Ziehſchnur ab
wechſelnd nach rechts und links gedreht um den Rahm kräftig zu bearbeiten
Die Flügel ſind nach einer Mittheilung des Patentbureaus von H W
Pataky Berlin ſchaufelartig gebogen und können nach entgegengeſetzten
Seiten mit ihrer Höhlung zeigen um die Wirkung auf den Rahm zu er
höhen Auch kann der obere Theil jedes Flügels entgegengeſetzt gebogen
ſein als der untere

8 Welche koloſſale Menge von Hülſenfrüchten alljährlich für
das zu Konſerven verarbeitet wird zeigt allein der Bedarf der
Armeekonſervenfabrik in Spandau für das Jahr 1899 Nach einer Mit
theilung der Jntendantur des 3 Armeekorps an die Landwirthſchafts
kammer für die Provinz Brandenburg hat die genannte Fabrik bis zum
1 Januar nächſten Jahres nicht weniger als 224 Tonnen Kocherbſen 54
Tonnen Bohnen und 50 Tonnen Linſen zu beſchaffen Der Ankauf er
folgt aus freier Hand unmittelbar vom Producenten Nur für den Fall
daß der Bedarf auf dieſe Weiſe nicht bis zu dem erwähnten Zeitpunkt ge
deckt werden kann ſoll die Lieferung der etwa noch fehlenden Hülſenfrüchte
am 20 Januar n J durch öffentliche Ausſchreibung verdungen werden

S Der Wachtelſchlag im Volkshumor Der t Dreiſchlag
der Wachteln der aus den ſtillen Weizenfeldern herüberſchallt und immer
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freudige Gefühle in der Menſchenbruſt weckt hat die verſchiedenſten
Deutungen gefunden Jn der Köln Ztg werden einige zuſammengeſtellt
Jm Regen ruſt die Wachtel Werd ich naß Auf Sondboden Hartes
Bett Hartes Bett Kommt der Jäger vor dem ſie ſich in Frieden
weiß ſagt ſie Fürcht mi nit Fürcht mi nit n die Schnitter
fleht ſie Wehe mir tritt mi nit Vom Stoppelfeld über das nun

der Wind frei weht klingt ihr wehmütiges Jſt mir leid Jſt mir leidl
Beim Nahen des Herbſtes klagt ſie Harte Zeit Harte Zeit Der
charakteriſtiſche Wachtelſchlag hat auch im Kinderlied ſeine Nachahmun
gefunden z B in dem bekannten Pickdewick mein Mann iſt Schneider
2c oder Käs und Brot ſchmeckt mer net ſchmeckt mer net Jn der
Mark heißt es die Wachtel rufe Pack Taback Pack Taback Die
Bauern in der Ernte aber ſagen ſie rufe Bück den Rück Bück den
Rück Jn Frankreich prägt ſie zur ſelben Zeit da der Segen des
Aehrenfeldes den Scheuuen im ſchwerbeladenen ſchwankenden Erntewagen
zugeführt wird dem Bauern den Spruch ein Paie tes dettes Paie
tes dettes Bezahl deine Schulden Die deutſchen Präceptores des
Mittelalters die alles nur mit lateiniſchen Augen anſahen erklärten ihren
Discipulis auch den fröhlichen Wachtelſchlag mit Die cur hic Sprich
warum hier Hier und da heißt die Wachtel deshalb auch der Dickricks
vogel Jm Egerlande ſagt man um den jähen Glückswechſel zu
charakteriſiren

Acht mal acht hat d Wachtel ſagt
Neun mal neun ins Vogelhäus l nein

Anſer Haus und Zimmergarten
Aulegen der Banmſchyle Eine Baumſchule ſollte man nie an

einem fließenden Waſſer anlegen denn faſt in jedem fließenden Waſſer
hauſen Waſſerratten welche im Winter wenn ſie ſonſt nichts ſinden die
Baumſchule heimſuchen und bei einem großem Theil der jungen Bäum
chen die Wurzeln dicht an dem Wurzelhalſe abnagen wodurch dann die
Bäumchen theils im Wachsthum zurückbleiben theils eingehen Da ſchafft
alles Vergiften Schießen 2e der läſtigen Wühler auf die Dauer keine
Hilfe denn vom Waſſer kommt irimer neuer Zuzug

Für zu überwinternde Topfgewächſe iſt die beſte Temperatur
eine ſolche von 24 9 R Mit der Aufſtellung der Gewächſe ſei es im
Zimmer Keller Korridor 2e richte man ſich nach der Laubart Pflanzen
mit immergrünen und weichen Blätſern bringe man in die Nähe des
Fenſters hartblättrige immergrüne Gewächſe wie Lorbeer Kirſchlorbeer
Phormium Rhododendron Jlex Yucca Agave Coniferen in den Keller
laubabwerfende Arten wie Hortenſien Fuchſicn Granaten u A können
an ziemlich dunkler Stelle ſtehen Das Begießen darf nur gering und
ſelten ſtattfinden je nach Bedarf der verſchiedenen Pflanzenſorten

Jm Freien aufgeſtellte Cacteen ſind bei naſſer Herbſt
witterung nicht mehr im Freien zu laſſen ſondern an einem trockenen und
helleren Orte wie ein Blumenbrett Stellage oder am Zimmerfenſter auf
zuſtellen Jn letzterem Falle ſorge man durch Oeffnen der Fenſter reich
lich für gute Luft und erſt wenn es kälter wird ſind die Cacteen wärmer
zu ſtellen

Hortenſien Jm Herbſte ſollen dieſelben ſo lange als nur imme
möglich im Freien ſtehen bleiben damit ſie das Holz recht ausreifen
können was zur Hervorbringung großer und ſchöner Blüthendolden im
nächſten Jahre ein weſentliches Erforderniß iſt Solche Hortenſien welche
im Freien ansgepflanzt ſind können wie es oft geſchieht zur Ueber
winterung im Spätherbſt mit guten Erdballen ausgehoben und in Sand
oder Erde eingeſchlagen im Keller oder ſonſtigem froſtfreiem Lokale auf
bewahrt werden der Keller muß aber wie ſchon bemerkt wurde trocken
ſein ſonſt faulen die Triebſpitzen ab und dann iſt es für das nächſte
Jahr mit dem Blühen vorbei

Jm Herbſt aus dem Walde bezogene Rofenwildlinge
werden an den Wurzeln und Stämmen ſauber beſchnitten die Scheeren
ſchnitte mit dem Meſſer glatt nachgeputzt die Wunden an den Stämmen
beſonders am oberen Abſchnitt gut mit Baumwachs verſtrichen Die
Wurzeln in eine dickflüſſige Miſchung von Lehm und ſtrohfreiem Kuh
dung getaucht werden nachdem der Ueberzug etwas angetrocknet nach
der Größe ſortirt eingeſchlagen und mit Laub bedeckt oder gleich an Ort
und Stelle eingepflanzt niedergebogen und mit Erde oder dichtem Tannen
reiſig wohl bedeckt

Buchenlaub Trockenes Buchenlaubh aus dem Walde ge
ſammelt beſitzt eine vielfache Verwendbarkeit und iſt deshalb ein mehr
oder weniger geſuchter Artikel Mäuſe fliehen das Buchenlaub weil es
bei der leiſeſten Bewegung ſtark raſchelt und deshalb empfiehlt es ſich
ſolche Gegenſtände welche man vor Mäuſen ſchützen will in trockenes
Buchenlaub einzudecken So z B wenn man Gemüſe beſonders Kopf
kohl überwintern will und an einem luftigen trockenen Orte im Stalle
oder der Remiſe in trockenes Buchenlaub einſchichtet ſo hält ſich
das Gemüſe prachtvoll und man kann es im Frühjahr beſonders gut
verwerthen

2ienenwirthſchaftliches
Das beſte Einhüllungsmaterial zur Einwinternng iſt un

ſtreitig die Holzwolle Dieſelbe iſt weit beſſer als Seegras Moos
Stroh Spreu c Die weſentlichen Vorzüge der Holzwolle ſind folgende
1 Die Holzwolle iſt ſehr hydroſkopiſch d h ſie ſaugt die Feuchtigkeit der
Sto kluft gierig auf Es iſt dies die beſte Eigenſchaft eines guten Ver
packungsmaterials für den Bienenſtock 2 Die Holzwolle verhütet infolge
ihrer großen Giſchmeidigkeit jeglichen Zug Das iſt ebenfalls ein Haupt
vorzug dieſes Materials da mit demſelben jedes kleine Ritzchen verſtopft
werden kann 3 Holzwolle iſt ein ſchlechter Wärmeleiter Sie iſt ſauber
zerbröckelt und zerſtäubt nicht wie z B Moos ballt ſich weniger in feſte
Klumpen wie andere Kiſſenfüllungen und bleibt nicht überall hängen wie
Werg 5 Ein weiterer Vorzug der Holzwolle iſt die Billigkeit Eines
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